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DOS-Bildschirmbefehle

In der Headerdatei <conio.h> sind Prototypen von Funktionen deklariert, mit deren Hilfe eine fensterorientierte Bildschirmausgabe auf DOS-Basis realisiert werden kann. Hinweis: unter UNIX-basierten Betriebssystemen ist diese Headerdatei nicht verfügbar. An ihrer Stelle kann die Headerdatei <curses.h> verwendet werden: 

http://www.opengroup.org/onlinepubs/007908799/xcurses/curses.h.html 
Die conio-Funktionen sind buchstabenorientiert, d.h. die kleinste darstellbare Einheit hat die Grösse eines Buchstabens, im Unterschied zu einem "echten" Fenster bei GUI-Systemen wie MS-Windows, bei dem die kleinste darstellbare Bildschirmeinheit durch einen einzelnen Bildschirmpunkt (PIXEL = picture element) gebildet wird. DOS-Fenster haben daher gegenüber den gewohnten Windows-Fenstern ein grob-körnigeres Aussehen. Für die Funktionalität ist die optische Charakteristik aber unbedeutend. 

Mit conio-Funktionen lassen sich bspw. Hintergrund- und Vordergrundfarben setzen und verändern, Sondereigenschaften (Bildschirmattribute) nutzen wie Blinken oder Wechsel des Bildschirmmodus (Auflösung), Cursurform verändern, Fensterausschnitte definieren und löschen, in Fenster schreiben, aus Fenster lesen, Inhalte verschieben usw.

Funktionsprototypen in CONIO.h:

void  clreol( void );

void  clrscr( void );

void  delline( void );

int   gettext( int __left, int __top,

               int __right, int __bottom,

               void *__destin);

void  gettextinfo (struct text_info *__r );

void  gotoxy( int __x, int __y );

void  highvideo( void );

void  insline( void );

void  lowvideo( void );

int   movetext( int __left, int __top,

                int __right, int __bottom,

                int __destleft, int __desttop );

void  normvideo( void );

int   puttext( int __left, int __top,

               int __right, int __bottom, void *__source );

void  textattr( int __newattr );

void  textbackground( int __newcolor );

void  textcolor( int __newcolor );

void  textmode( int __newmode );

void  window( int __left, int __top, int __right, int __bottom);

void  _setcursortype( int __cur_t );

char * cgets( char *__str );

int   cprintf( const char *__format, ... );

int   cputs( const char *__str );

int   cscanf( const char *__format, ... );

int   getch( void );

int   getche( void );

char* getpass( const char *__prompt );

int   kbhit( void );

int   putch( int __c );

int   ungetch( int __ch );

int   wherex( void );

int   wherey( void );
Im Folgenden werden nur Funktionen erläutert, die für den Aufbau eines einfachen Fenstersystems bzw. Menusystems erforderlich sind. 

Häufig eingesetzte Befehle

FARBE: Hintergrundfarbe und Schriftfarbe werden mit zwei verschiedenen Befehlen gesetzt. 


Die verfügbare Skala umfasst sechzehn Farbtöne, denen mittels einer Enumeration (Aufzählung) die Konstanten 0 bis 15 zugeordnet sind. Es können wahlweise diese Zahlen oder die zugewiesenen Konstanten verwendet werden.

Konstantendefinition für die verfügbaren Farben:

enum COLORS {

    BLACK,          /* dark colors */

    BLUE,

    GREEN,

    CYAN,

    RED,

    MAGENTA,

    BROWN,

    LIGHTGRAY,

    DARKGRAY,       /* light colors */

    LIGHTBLUE,

    LIGHTGREEN,

    LIGHTCYAN,

    LIGHTRED,

    LIGHTMAGENTA,

    YELLOW,

    WHITE

};

Achtung: 

1. Die gewählte Hintergrundfarbe ist im Fenster nicht sofort sichtbar. Sie wird erst dargestellt, wenn die geeigneten Textausgabefunktionen aufgerufen wird. Diese beginnen mit c: also cprintf, cputs usw. ( Mit puts oder printf wird die Schrift ganz normal (ohne Attribute) dargestellt )  Die Hintergrundfarbe erstreckt sich nur über genau jenen Bereich, den die Textdarstellung beansprucht ( Beispiel 1).

2. Wenn der gesamte Bildschirm / Fensterausschnitt mit der gewählten Hintergrundfarbe erscheinen soll, muss die Funktion clrscr( ) aufgerufen werden ( Beispiel 2 ).

#include <conio.h>

#include <stdio.h>

void main() {

    textbackground( WHITE ); 

    textcolor( BLUE );

    cprintf("Dies ist ein Text \n\r");

    cputs("Dies ist ein Text");

    getchar();

}
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1. Hintergrundfarbe nur im Bereich der Textausgabe sichtbar

#include <conio.h>

#include <stdio.h>

void main() {

    textbackground( WHITE ); 

    textcolor( GREEN );

    clrscr();  // Hintergrundfarbe im gesamten Fenster sichtbar
    cprintf("Dies ist ein Text \n\r");

    cputs("Dies ist ein Text");

    getchar();

}
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2. Hintergrundfarbe sichtbar im gesamten Bildschirmbereich

Ein wichtiger Unterschied zu den "normalen" Ausgabefunktionen ist, dass cprintf und cputs für einen vollständigen Zeilenwechsel ZWEI Zeichen benötigen: \n und \r. Dies entspricht der bei UNIX-Systemen üblichen Praxis, zwischen Zeilenwechsel  ( new line ) und Zeilenvorschub ( return ) zu unterscheiden. 





























































































































































void textbackground( int hintergrundfarbe ); 


void textcolor     ( int vordergrundfarbe );
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